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Prinz-Eugen-Kaserne Traunstein 
Nach 21 Jahren wieder Soldaten am ehemaligen 
Standort Traunstein  

 
21 Jahre nach der Verlegung unseres GebFlaRgt 8 von 

Traunstein nach Kirchham verbunden mit der Schließung und 
dem darauffolgenden Abriss der Prinz-Eugen-Kaserne fand 
auf Anregung des Traditionsverbandes RAG GebFlaRgt 8, am 
29. Juni 2018 ein feierliches Gelöbnis der AusbKp GebJgBtl 
232 Strub auf dem Traunsteiner Stadtplatz statt. 

Die ursprüngliche Planung, 20 Jahre garnisonsfreie Stadt Traunstein, im Dezember 2017 
mussten wir leider verschieben, da zu diesem Zeitpunkt der für diese Veranstaltungen tradi-
tionsgemäße Traunsteiner Stadtplatz wegen des Christkindlmarktes nicht zur Verfügung 
stand. Auch erhofften wir uns, aufgrund des Sommertermins, eine größere Teilnahme der 
hiesigen Bevölkerung zu der wir ja bis zur Verlegung des Regiments im Jahr 1997 ein be-
sonders inniges Verhältnis hatten. Explizit seien hier die Hilfseinsätze bei Hochwasser, die 
Aufräumarbeiten nach dem Sturm Wiebke sowie die sehr gut funktionierenden gemeinsa-
men öffentlichen Veranstaltungen des Regiments und der umliegenden Gemeinden ange-
sprochen. 

 Ehemalige des GebFlaRgt 8 beim Ehemaligentreffen 2018 
Bild:  Fritz Beringer 

5. Unsere ehemaligen Standorte/Kasernen 

 
 
 
 
 
 
 
 

Fritz Beringer 
Foto:  Fritz Beringer 
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Um auf unseren Traditionsverband RAG GebFlaRgt 8 aufmerksam zu machen, hatten wir 

von der Stadt Traunstein die Genehmigung erhalten, einen Info-Stand zur Bekanntmachung 
des Traditionsverbandes und zur freiwilligen Reservistenarbeit im Landkreis Traunstein zu 
betreiben. 8 

 
Was wir allerdings nicht mit einkalkuliert hatten war das Wetter. Ein paar Tage zuvor 

setzte bereits Dauerregen ein, der sich bis zum Gelöbnis hinzog und sich sogar noch während 
der Dauer des Gelöbnisses verstärkte, so dass unsere Hoffnung, einen großen Teil der 
Bevölkerung zur Teilnahme anzuregen und auf unseren Traditionsverband aufmerksam zu 
machen, buchstäblich ins Wasser fiel. 

Traditionsgemäß wurde das Gelöbnis durch die Teilnahme zahlreicher Fahnenabordnun-
gen der Krieger- und Soldatenkameradschaften aus dem Umkreis, der hiesigen Gebirgs-
schützen und der Vereine sowie der Feuerwehr und des BRK umrahmt. 

 Fahnenabordnungen beim Gelöbnis auf dem Traunsteiner Stadtplatz 
Bild:  Fritz Beringer 

 
Für unsere Ehemaligen im Btl/Rgt hatten wir dann am Nachmittag ab 15:00 Uhr ein Ehe-

maligentreffen im Wochinger organisiert, welches sehr gut besucht war. Von unseren „Al-
ten“ im damaligen GebFlaBtl 8 bis hin zu unseren „Jungen“ aus dem GebFlaRgt 8 waren 
sämtliche Dienstgradgruppen vertreten. Einige hatten sogar ihre Foto-Alben mitgebracht 
und es wurde bis weit in den Abend hinein in Erinnerungen geschwelgt. Ganz besonders 

                                                           
 

8  Siehe Bild des Quartals 
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gefreut hat mich auch, dass außer den am monatlichen Stammtisch teilnehmenden Dienst-
graden auch unser ehemaliger Abteilungskommandeur GebPzFlakAbt 81 Oberstleutnant 
a.D. Hans Broser sowie zwei meiner ehemaligen BttrChefs: Hptm a.D. Jacob 6./- und Hptm 
a.D. Stamm 2./- (dieser sogar mit einem weiten Anfahrtsweg mit Übernachtung) der Einla-
dung zum Ehemaligentreffen gefolgt sind und so ihr Zugehörigkeitsgefühl zu unserem Tra-
ditionsverband zum Ausdruck brachten. 

Fazit des Tages: Wir konnten unsere bereits vorhandene umfangreiche Datenbank um 
einige Neuankömmlinge ausweiten und haben durch die rege Teilnahme den Ansporn für 
weitere Veranstaltungen aufrechterhalten. 

Bedanken möchte ich mich ganz herzlich bei Oberstleutnant Claus Hieke, ehemaliger 
BttrChef 4./-, der es durch seinen unermüdlichen Einsatz ermöglicht hat, die Vertreter der 
Stadt Traunstein und des GebJgBtl 232 an einen Tisch zu bringen und wesentlich an der 
Organisation und am Ablauf des Gelöbnisses beteiligt war. Ohne seinen Einsatz und der 
Einbringung des Wissens als ehemaliger S2 im Regiment wäre das Gelöbnis so nicht zu-
stande gekommen. 

Mein Dank gilt ebenfalls dem Personal vom Info-Stand: Major Pansegrau, Stabsunterof-
fizier d.R. Robert Schallinger und Obergefreiter d.R. Spiegelsperger, welche sich trotz der 
widrigen Wetterverhältnisse nicht haben unterkriegen lassen und bis zum Schluss ausgeharrt 
haben. 

 
Wer gerne mehr über unseren Traditionsverband erfahren möchte oder Kontakt zu seinen 

alten Kameraden sucht, kann sich über unsere Homepage: 
 https://stage.reservistenverband.de/bayern/rag-gebflargt-8/ 
 https://www.reservistenverband.de/Regional/6065654145/GebPz-

FlaRgt_8_(RAG) 
 oder über unsere Facebook-Gruppe:   Geb Pz Flak Rgt 8 

Informieren. 
 

Fritz Beringer, Hauptfeldwebel a.D., war von 1974 bis 2002 
Angehöriger des Gebirgsflugabwehrregiment 8.  
Bei der Gründung der RAG GebFlaRgt 8 wurde er zum Leiter 
der RAG gewählt. Er ist Mitglied in der GEMEINSCHAFT DER 
HEERESFLUGABWEHRTRUPPE E.V. 


